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Bekanntmachung
..e . . tzie  Beschlagnahme der Mehlvor¬

räte unter einem Doppelzentner,
ihn Grund des § 36 s. der Bekanntmachung
" Regelung des Verkehrs mit Brotgetrer-
und Mehl vom 25. Januar 1915 und vom
Februar 1916 wird für den Kreis Limburg
gende Verordnung erlassen:

i  ß i Vorräte von Weizen -, Roggen -, Hafer-
«ld Gerstenmehl, welche nach 8 2c der Bekannt
»achung vom 25. Januar 1915 von der Be-
blaanahme nicht betroffen sind, werden hiermit
»in 15- April d. Zs . ab für den Kommunalver-
nd Limburg beschlagnahmt.
§ 2.  Von dieser Beschlagnahme werden nicht

a Vorräte , die im Eigentum e des Reiches oder
eines Bundesstaates , insbesondere der Mili¬
tärverwaltung , stehen,

Vi. Vorräte , die zusammen 25 Kilogramm nicht
übersteigen,

( . Vorräte , die den Unternehmern landwirt¬
schaftlicher Betriebe (Selbstverbraucher ) zur
Ernährung der Angehörigen ihrer Wirtschaft
einschießlich des Gesindes nach der Verord¬
nung vom 23 , März 1915 — Kreisblatt
Nr . 75 ' — überlassen sind.

§ 3. An den beschlagnahmten Vorräten dür
Veränderungen nicht vorgenomnien werden.

§ 4. Die Besitzer von beschlagnahmten Bor¬
ten sind verpflichtet , die zur Erhaltung der
orräte erforderlichen Handlungen vorzunehmen.
8 5. Wer Vorräte der im 8 1 bezeichneten

rt , soweit sie nicht nach 8 2 von der Beschlag-
hme ausgenommen sind , mit Beginn des 15.
dl 1915 in Gewahrsam hat , ist verpflichtet,

te Vorräte bis zum 25 . April bei dem Bürger¬
eister anzeigen.
§ 6. Wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte
stikigt. beschädigt oder zerstört , verfüttert oder
»st verbraucht, verkauft oder kauft wird nach
44 der Bekanntmachung vom 25 . Januar 1915

it Gefängnis bis zu sechs Monaten oder niit
eldstrase bis zu 1500 Mark bestraft.
Ebenso wird bestraft , wer die zur Erhaltung
r Vorräte erforderlichen Handlungen pslichtwi-
g unterläßt oder wer die Anzeige — 8 5
t in der gesetzlichen Frist erstattet oder mis¬

slich unrichtige oder unvollständige Angaben
»acht.

8 ]■  Das Eigentum an den beschlagnahmten
'orräten geht ans Anordnung des Landrats ans
m Kommunalverband Limburg über.

Die Vorschriften der 8 14 — 20 der Bekamtt-
achnng vom 25 Januar 1915 finden entspre-
ende Anwendung.

^krordnung tritt mit dem Tage
er Verkündigung in Kraft.

Limburg, den 12 . April 1915.

Der Kreisausschuff deS Kreises
Limburg.

Büchting , Königlicher Landrat.
Vauich , Haerten , Kalteyer , Kauter,

-awaczeck,  Preußer.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 14 . April 1915.

k Der Regierungspräsident.
v- Meister.

-Wird veröffentlicht.

Hadamar , den 21 . April 1915.

$et Bürgermeister.
1 • Dech , p.

Wer nach 8 2 der Bundesratsverordnung über
den Verkehr mit Futtermitteln vom 31 . März
1915 . (R .G .Bl . S . 195 ) folgende Futtermittel:

A . Körnerfutter.
Mais , Johannisbrot (auch geschroten) , Acker-

bohnen , Sojabohnen , Wicken;
B . Abfälle der Müllerei.

Erdnußschalen und -kleie, Haferspelzen , Hirse¬
schalen, Reiskleie , und -spelzen, Haferkleie Reis-
furtermehl , Hafersutterniehl Erbsenschaten und
kleie, Graubenfutter , Gerstenkleie , Weizen , und
Roggenkleie , die vor dem Jnkraftreten dieser
Verordnung aus dem Ausland eingeführt ist,
Maisabfälle (Homco, Homini , Maizena usm.) ;
6 . Abfalle der Zucker - und Stärkefabri¬

kation sowie der Gährungsgewerbe.
Kartoffelpülpe , getrocknet, Getreidetreber , ge¬

trocknet, Roagenschlempe , getrocknet, Zuckerrüben,
getrocknet (als Viehfutter ), Biertreber , getrocknet,
Malzkeime , getrocknt, Maisschlempe , getrrcknet,
Hefe, getrocknet (als Viehfutter ) ;

14. Oelkuche » .
Ravisionkuchen , Hederichkuchen, Rübsenkuchen,

Leindotterkuchen , Rapskuchen , Nigerkuchen, So »-
nenblummenkilche », Mohnkuchen, Palmkernkuchen,
Sesamkuchen , Sesamkuchen , in Deutschland ge¬
schlagen, Sojabohnenkuchen , Leinkuchen, Kokos¬
kuchen, Maitzkuchen, Maiskeiniknchen , Banmwoll-
saatkuchen, Erdmißkuchen , Mehle und Oelkuchen;

D . Oelmehle (durch Extraktion gewonnen ) .
Palmkernmehl und -schrot, Raps - und Rübsen-

mehl, Leinmehl und -schrot, Kokosmehl und -schrot.
Sojamehl und -schrot;

ks. Tierische Produkte und Abfälle.
Tierkörpermehl , Kadavermehl , Heringmehl,

Walfischmehl , Fischfuttermehl , Dorschmehl , fett¬
reich, Fischfuttermehl , Dorschmehl , fettarm Fleisch-
kuchen, Fleischkuchen, gemahlen , Blutmehl , Fett¬
grieben , Fleischsultermehl;

(4 . Hilfsstoffe.
Torfstreu , Torfmull , Futterkalt , kohlensaurer

und phosphorsanrer , fertig präpariert
mit Beginn des 8 . April 1915 in Geivahrsnn
hat , ist verpflichtet , sofern er nicht Verbraucher
ist oder die Mengen unter ernem Doppelzentner
in jeder Art sino, die vorhandenen Mengen ge¬
trennt »ach Arten und ihren Eigentümern unter
Nennung der Eigentümer der BezugSvereiiiigung
der deutschen Landwirte in Berlin , Potsdamer¬
straße 30 , anzuzeigen , und zwar von 1 Doppel¬
zentner an.

Zur Durchführung dieser Anzeige» hat die Be-
zugsvereinigung der deutschen Landwirte ein For
mular Herstellen lassen, das sie in der erforder¬
lichen Anzahl den Handelskammern unmittelbar
übersenden wird.

Die Handelskammern werden die Anmeldefor¬
mulare an die anzeigepflichtigen Fabriken , An¬
stalten und Personen , soweit sie ihnen bekannt
sind, verteilen . Falls jemand ein Formular nich!
erhalten sollte, hat er sich direkt an die hiesige
Handelskammer zn wenden . Die Ortspolizeibe¬
hörden des Kreises wollen die in ihren Gemein¬
den vorhandenen Anzeigepflichtigen auf die var-
stshende Bestimmung aufmerksam machen und sie
noch besonders auf die Strafbestimmung im 8 13
der in Nr . 83 de« Kreisblattes veröffentlichten
Bundesratsverordnung Hinweisen.

Limburg , den 14 . April 1915.
Der Landrat.

Büchting.

Wird veröffentlicht.
Hadamar , den 21 . April 1915.

Der Bürgermeister.
Dr . Decher.

Bekanntmachung,
betreffend Aenderung der Bekanntma¬
chung über zuckerhaltige Futtermittel

vom 12 . Februar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 78 ) .
Vom 15 . April 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats
zn wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4 . Au¬
gust 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327 ) beschlossen,
die Verordnung über zuckerhaltige Futtermittel
vom 12 . Februar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 78)
wie folgt zn ändern:

I.
Im 8 5 Abs. 3 ist statt „ 12 Pfennig " zu

setzen „ 14 Pfennig " und statt „ 5 Pfennig " „ 7
Pfennig " .

II.
Abs. 7 des 8 5 erhält folgende Fassung:
Der Preis für getrocknete Schnitzel und Me-

lassetrockenschnitzel darf 13 Mark und der Preis
für getrocknete Zuckerschnitzel 16 Mark für 100
Kilogramm ausschließlich Sack nicht übersteigen.
Bei Lieferung mit Sack erhöhen sich die Preise
niii 2 Mark für 100 Kilogramm.

III.
Im 8 -5 ist hinter Abs. 7 folgender Absatz

einzusetzen:
Bei Lieferung in Leihsäcken ist für die ersten

14 Tage ein« Vergütung von 10 Pfennig auf
den Zentner Rohzucker oder Zuckersutter , von 15
Pfennig auf den Zentner Melassesutter und von
20 Pfennig auf den Zentner Schnitzel sowie für
jeden folgenden Tag eine Vergütung von '/-
Pfennig aus den Zentner Rohzucker, Zuckerfutter
oder Melassesutter und von % Pfennig auf den
Zentner Schnitzel zn zahlen . Sind die Säcke
nicht binnen 4 Wochen zurückgeliefert, so sind die
Verlader berechtigt , unter Fortfall jeglicher Leih¬
gebühr die Säcke zn einem Preise von 8o Pfen¬
nig auf den Zentner Rohzucker. Zuckersutter oder
Melaffefntter und zu einem Preise von 1,50 Mk.
aus den Zentner Schnitzel in Rechnung zu stellen.

IV.
Im 8 2 ist der letzte Abs. von „ Der " bis

„zulassen " zn streichen.
V.

Hinter 8 6 ist als 6a zu setzen:
Der Reichskanzler kann von den Vsrschristen

der 8§ 1 bis 6 Ausnahmen zulaffen.
VI

Die Bestimmungen I , II und III gelten für
Lieferungen nach dem 31 . März 1915.

Berlin , den 15 . April 1615.
Der Reichskanzler.

Im Aufträge : Dr . Richter.

Wird veröffentlicht.
Hadamar , den 21 . April 1915.

Der Bürgermeister.
Dr . Decher.

Bekanntmachung
über A n s n a h m e n von den H ö ch stp r e i s e n

für S peisekartoffeln.
Aus Grund vom 8 I Abs. 3 der Verordnun¬

gen des Bundesrats über die Höchstpreise für
Speisekarlosfeln vom 15 . Februar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 95 ) und vom 31 . März 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 202 ) wird folgendes bestimmt:

Beim Verkauf inländischer Speisekartoffeln an»
der Ernte 1914 durch den Prozudenten an das
Reick, einen Bundesstaat oder Elsaß -Lothringen,
insbesondere au die Heeresverwaltungen und die
Marinevenvaltung , an die Reichsstelle für Kar¬
toffelversorgung oder an einen Kommunalverband
darf außer dem Höchstpreis eine Gebühr für



Aufbewahrung , geeignete Behandlung , Entschädi¬
gung für Schwund und Risiko gezahlt werden,
die bei der Abnahme der Kartoffeln beini Pro¬
duzenten

zwischen 20 . und 30.
zwischen 1. und 9.
zwischen 10 . und 19.
zwischen 20 . und 31.
zwischen 1. und 9.
zwischen 10 . und 19.

April
Mai
Mai
Mai
Juni
Juni

Mark,
Mark,
Mark,
Mark,
Mark,
Mark,

zwischen 20 . Juni und später 8 Mark,
für den Doppelzentner betragen darf . Außerdem
dürfen die genannten Käufer eine Kommissions¬
gebühr bis zur Höhe von 40 Pfennig für den
Doppelzentner für alle mit der Abwicklung zu¬
sammenhängenden Geschäfte einschließlich der
Verladung auf der nächsten Bahnstation gewäh¬
ren.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft.

Berlin , den 15 . April 1615.

Der Reichskanzler.
Im Aufträge : Dr . Richter.

Wird veröffentlicht.

Hadamar , den 21 . April 1915.
Der Bürgermeister.

Dr . Decher.

Der Weltkrieg.
Amtlicher Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 23 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei einem Vorstoß aus unserer Front Skeen-

straake östlich Langemarck gegen die feindlichen
Stellungen und nordöstlich Upern drangen wir
in 9 .Kilometer Breite auf den Höhen südlich u.
östlich Pilkem vor . Den Uebergang über den
Merkantil und Het Sas erzwangen wir und setz¬
ten uns am Westufer fest. Langemarck , Steen-
straack,e Het Sas u . Pilkem genoinmen . Minde¬
stens 1600 Franzosen und Engländer , 30 Ge¬
schütze darunter 4 schwere englische in unsere
Hände gefallen . Bei Combres , St . Miehiel,
Apremont und Flirey besonders heftige Artillerie¬
kämpfe. Zwischen Ailly und Apremont feindli¬
che Jnsanterieangriffe . Franzosen hier in un¬
sere vordersten Gräben eingedrungev , zum Teil
aber wieder hinausgeworfen . Nahkämpfe dauern
fort . Der von uns genommene Ort Embermenil
westlich von Avricourt , der gestern von den Fran¬
zosen in Brand geschossen wurde , ist von unseren
Vorposten geräumt ; die Höhen nördlich und süd¬
lich des Ortes werden gehalten.

' Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Karpathen -Schlacht.
WTB . Budapest , 22 . April . (Nichtamtl .)

Der Spezialberichterstatter des „ Pester Lloyd"
meldet aus Eperjes:

Unsere Artillerie hat ein russisches Pulper¬
magazin gesprengt Ein Versuch der Russen,
ihren rechten Flügel von Koniecjna nach dem
galizischen Wyszowa auözudehnen , ist vereitelt
worden . In der Richtung auf Hauczawa und
Uszic drängten wir die Russen um etwa 6 Ki¬
lometer zurück und machten viele Gefangene.
Diese klagten , sie hätten täglich nur noch ein
Viertel Kilogramm Brot und rohes Flei sch be¬
kommen.

Das Nachlasse » der russischen Offensive.
DDP . Wien , 21 . April . (Ctr . Bin .)

„Zeit " meldet , daß die Russen in den letzten
Wochen in Westgalizien nur sehr selten Angrif¬
fe unternahmen und dann nur aus kleinen Räu¬
men und mit geringen Kräften . Ferner haben
die Russen Tarnow völlig aufgegeben , auch als
Vorratszentrnni und zwar aus Furcht vor un¬
serer auf die Stadt vorzüglich eingeschlossenen
Artillerie.

Türkische Flugzeuge an der Arbeit.
WTB . London , 21 . April.

«Daily Chronicle " meldet aus Smyrna vor
den Dardanellen angekomnien sind. Die Flug
zeuge fl ogen über die im Golf von Sarvs an¬
kernde Flotte der Alliierte » und warfen Bom¬
ben, ohne jedoch Schaden anzurichten.

Das Bertrauen der Türken.
WTB . Kopenhagen , 21 . April.

„BerlingSke Tidende " entnimmt dem „ Daily
Telegraph " folgende Meldung aus Rom : Eine
zuverlässige Quelle meldet , daß die Jungtürken
mit großem Vertrauen in die Zukunft sehen
nnd die Dardanellen als uneinnehmbar halten,
gleichgültig , was man versuche oder opfere.
Niedergeschlageiiheit und Reibungen mit den
Deutschen , wovon die englichen Blätter früher
ständig nielbeten , beständen nicht; das Berhält
niS sei besser als je. Die Türken vertrauen
den Deutschen und bewunderten sie in hohem
Maße.

Grehs Flucht vor dem Kanal.
DDP . Hamburg , 20 . April . (Ctr . Bin .)
Der Korrespondent der „ Vossischen Zeitung"

hat von einer gut unterrichteten Bank gehört,
daß der englische Minister Grey sich zurzeit in
Kopenhagen befinde , wohin er aus Holland ge¬
reist ist. Es ist anzunehmen , daß er glaubt,
von dort aus sicher nach England zurückkehren
zu können, als von Holland aus , nachdem seine
dortige Anwesenheit bekannt geworden war.
Reuter hatte vor einigen Tagen , und zwar znr
Irreführung , gemeldet , daß Grey bereits wieder
n London emgetroffen sei, Grey weilte indeffen

in Kopenhagen , wo auch Vertreter der russischen
Regierung anwesend waren.
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Die Reparatur des „Eitel Frieds
WTB . London , 22 . April . (Richtaniti.'

In der schriftlichen Antwort auf eine >
erklärt Grey , die britische Regierung T ■
Washington gegen die Reparatur des Hilf-zs , :
zers „ Eitel Friedrich " in Newport News m
Grund des Art . 17 der Hager Konventio, , * «h
teitiert . Die amerikanische Regierung habê bo
Begründung nicht anerkannt , da ein durch
See und nicht durch eine Aktion des fodr U e,
entstandener Schaden an Schiffen ausgeb^ ?
werden dürfe . Die Regierung berief sichT ul ,ie
die Bestimmung , daß die Lokalbehörden betl ! Mit
trafen Macht über die Notwendigkeit der K
ratur entscheiden sollen. M ,„Q.

63 Truppentransportdampfer , ijnahmr
WTB . Athen , 19 . ApI Djf}et

„Hestia " meldet , gestern hätten 63 Tao-egen d
mit Truppen des Dreiverbandes Alexandria?
lassen. Es würden neue Unternehmungen rr » fti
die Dardanellen erwartet.

— Hier ein
Italien,scher Dampfer durch e,t aus

französischen Kreuzer beschlaguahvDer Heu
WTB . Konstantinopel , 22 . Apsireign-La

Wie aus Alexandrette gemeldet wird , Harker Blc
französische Kreuzer „ d'Estrien " die ans » 8* veröf
sine», Fellen , nnd anderer Waren besteck, aus
Ladung des itnlienischen Danipfers „ Wchiteren
ton " mit SJcjclucr; telc .' t wirken;

Italienische Auffassung.
WTB . Mailand , 21 . Amienl mitti

Der „ Corriere della " bespricht in eine», -men.
ruhigem Tone gehaltenen Artikel die miUDie „E,
sche Lage . Das Blatt kommt zu dem ErgeMrtikel.
daß Deutschland noch unerschüttert im VerdTer Au
en und stark an Mitteln , und das dem,. Die
Heer jedem Feinde , einzeln genommen , Axial berei
gen seien . Deutschland könne, wenn es ».nige Fi

« Geld
; Sen bei

noch recht lange einen Defensivkrieg an
Grenzen führen.

Kriegsvorbereitungen in Japans,
DDP . Tokio , 20 . April . (Ctr . LI

Das japanische Kriegsminifterinm Hai
Errichtung zweier neuer Divisioneil in
geplant nnd entsprechende Kredite verlangt.
Kriegniinisterium hat den Kriegskcedit b<
um 24 Millionen 2)en überschritten.
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Holland und der Vatikan . L
Rotterdam , 22. April, (Ctr.

Der „ Maasbode " meldet , daß Dr . NMepl ein
nach Gom abgereift sei, um die WiederhMch begn
kung der holländigen diplomatitschen Vertrk« Zeit ai
beim Vatikan vorzubereite » . Man nehm
daß Nolens der neue Gesande sein werde.
Zusammenhang mit den Frievensbemühm
des Papstes messe man der Errichtung der | Dp
ländischen Gesandschast in Rom groß « VWI ^
düng bei.

Die Prise eines Unterseeboots.
'.Berlin , 22, April. (Ctr. Pin .)

Von besonderer Seite wird der „ Voss . Ztg
über das Bravourstück eines deutschen Untersee¬
bootes berichtet:

Sin in diesen Tagen von einer Unternehmung
zurückgekehrteö deutsches Unterseeboot hat den
englischen Fischdampfer „ Glemcarse an der

^ — schottischen Küste in der Nähe von Aberdeen
aufgebracht und ist mit ihm in einem deutschen
Nordseehafen eingelaufen . Einem unserer Un
terseeboote ist es also möglich gewesen, einen
an entlegener feindlicher Küste aufgebrachten
Fischdampfer in klangsamer Fahrt unbehelligt
über die ganze Nordsee hinweg in einen deut¬
schen Hafen zu bringen . Diese Tatsache kenn-

"VL ^ Huet in schlagender Weise die Unhaltbarkeit
der von englischer Seite verbreiteten Behauptung,
daß die britische Flotte die Rorvsce beherrsche.
Außerdem straft die glänzende Tat des deutschen
Unlcrse ^bootes auch die jüngst von der britischen
Admiralität kundgcgebenen Ausstreuung Lügen,
daß es den deutschen Unteiseebooten nur darauf
ankomme, fremdes Eigentum und Menschenleben
zu vernichten . Wie es, wie hier , möglich war,
das feindliche Schiff und seine Mannschaft zu
schonen und doch zugleich der durch den Krieg
gegebenen Zweck zu erreiche», geschieht dies auch
von den Kommandanten der deutsche» Untersee¬
boote . Immerhin ist es das erstemal , daß ein
deutsches Unterseeboot einen feindlichen Dampfer
als gute Prise nach einem deutschen Hafen füh¬
ren konnte.

Flucht ei »es Deutschmeisters
ans Prezemhsl.

Kriegspressequartier , 20. April. (CB. Bin.)
An einem der letzten k Abende stellte sich be

dem Kommandanden eines deutschen Infanterie-
Regiments in Galizien der 18 jährige freiwilli¬
ge Korporal bei dem Hoch- nnd Deutschmeister-
Regiment Benoschko vor . Obwohl er den Ein¬
druck eines völlig j erschöpften Menschen machte,
und seine Schenkel von Blut starrten , verlangte
er sofort vor den deutschen Kommandanten x
führt zu werden , dem er wichtige Mitteilungen
über die russischen Stellungen zu überbringen
habe . Wenige Tage vor dem Fall der Festung
Przemytzl hatte Benoschko als Ordonnanz eine
Meldung nach dem östlichen Festungsrayon zu
überbringeii , wobei er von Kosaken abgefangen
und nach Moseiska gebracht wurde . Als Przem
ysl gefallen war , wurde er zum Aufseher einer
Arbeiterabteilurig bestimmt . Er ergriff die Flucht.
Bei einen, Juden kaufte er sich Kragen und
Mütze, so daß er einen Polen oder Juden gleich
sah, und floh . Benoschko koppelte dann morgens
in einem Stalle heimlich ein Kofakeupferd los
und ritt von dannen . Der Posten , der erwacht
war schlug Lärm . Vierzig Kosaken jagten dem
Deulschmeister , der sein Roß zu äußerster Krafl-
hergabe anspornte , nach. In längerer aufregen¬
der Jagd löste sich der Knaul seiner Verfolger.
Zuletzt blieb ihm nur noch ein blonder vollbär¬
tiger Kosak ans den Fersen . An einer Wegbie¬
gung absteigend , schoß der Oesterrriä .er seinen
Verfolger nieder . Da beide Pferde vollständig,

erschöpt waren ging Benoschko zu Fuß
nachdem ihm ein Bauer versichert hatte , Wir schiyö.
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Russen nordwärts abgezogen seien. Aben!
reichte er die Deutschen . Das Eiserne
erster und zweiter Klasse und die Große
ne Tapferkeitsmedaille lohnten die Kühnheil
Umsicht des Jünglings

Zuv Lage der russische» Jttdnftril
In die mißliche Lage und schlechten Zuki

aussichten der russischen Industrie eröffne!
Artikel des russischen Blattes „Rjetsch"
interessanten Einblick . „ Rjetsch " gibt
Aufsatz der radikale » Zeitung „Denj " stl
über das Unvermögen der russijchen Jndl
die wichtigsten Aufgaben , als sofort die 7
von den verschiedenen Industriezweigen auf 4b sind ei
wendnng von Staatsznjchlüssen ausging . Leben
durch konnte die Industrie nur unter der - x sind z,
mundschaft des Staates wirken . Die Gest r Liebe S
um solche Vorschlüsse mehren sich jetzt wie e sind ei
Pilze . Ohne Staatsgelder tut keiner mehr! Hölle,
en Schritt . Dies läßt die ernstesten BeE
tungen über die Zukunft der Industrie auf»*
men . In dasselbe Kapitel gehören auch üeindes
Beschwerden russischer Jndustriekreise daß
Stelle des nunmehr ausgeschalteten deul
Einflusses Angehörigen anderer Nationen
luß und die Industrie eingeräumt werde

Wenn schon die russische Industrie gegenf1
Einflüsse geschüßt werden solle, so könne Die*
vurch Stärkung der einheimischen Industrie
schehen.
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edrh -jeutralitätSbruch « merika«.
am«. W P.  B - rlin , 81 . April . (Ctr . Bin .)
A,.' s,!„ erscheinenden „ Continental Ti-

hab- ^ treibt ein Amerikaner : Es ist allgemein
Mder  Cunarddampser „ Lusitania ",
ivz m 8 b Februar unter amerikanischer Fla-
tiou j <r «igervool eintraf , in seinem Rump ! zwei

^barg , die in Amerika gebaut und
Ä ^ .̂ Aruch °es Verbots des Präsidenten
Fei» fische Regierung verkauft worden

Zaeb! ^ Za war eine höchst flagrante Verle-
sub^ " unserer Neutralität begangen , und dieser
der»1 - Wlkerrechtbruch geschah unter der neulra-

E,aaae der ersten neutralen Macht der Welt
n man also bestrebt war , uns zur aktiven

an dem Kriege gegen Deutschland
u bewegen.

schreibt dazu in einein

nähme
estereich z«

tu -je amerikanisch-Mu »»t,onsallsfuhr.

Amsterdam , 22 . April . (Nichtanitlich)
rer eingetroffenen amerikanische Blätter mrl-

ch en aus New York vom b. April:
ah »Der heutige, von der American Associalion os
Avrireian-Language -Newspapers in alle .i New

L iter Blättern in Form einer ganz,eiligen An-
4 ze veröffentlichte Appel an das amerikanische

gus Humanitären Gründen ein Verbot der
Lateren Ausfuhr von 2Saffen und Munition

roirfen; ist vom 431 Zeitungsherausgebern
Zeichnet . Von der Gesamtzahl vrr Mitglie-
t der Association weigerten sich, wie der Prä-

Apljent mitteilte . nur 21 an der Bewegung teilzu-
nein hnien.
miADie „Evenillgpost"
LrMartikel.
Lech Der Aufruf wird sicher tiefen Eindruck ma-

dmn. Die Frage der Ailsfuhr von KriegSma-
Ä« al bereitete sielen Amerikanern Unbehagen,

s Mtige Fabrikanten weigerten sich, auf diese
Geld zu verdienen . Das Geschäft ist un-

den bestehenden amerikanischen Gesetzen er¬
laubt . Trotzdem ha-

,an ' t wir das Gefühl , daß , wie immer die Gc-
ßh t feilt mögen, die Mehrheit der Amerikaner

Hai Wunsch haben muß , daß der Handel mit
fl egsmaterial nufhöre.

"^ Hzherzog Karl Franz Joseph in
Ezernowiü

WTB . Wien , 20 . April,
ie die Blätter aus Ezernowitz berichten,

gestern dort der Erzherzog Karl Franz-
epf ein und wuroe von der Bevölkerung stür-
ch begrüßt. Der Erzherzog beobachtete läng-
Zeit an der Ostfront von einem Fesselbalon
den Kampf und kehrte sodann zur Westfront

ück.

Lieber ei» Ende mit Schrecken.
Elmstertzam, 21. April. (Ctr. Bin.)

„Allgenieen Handelrblaad " schreibt: Me¬

in- ie deusche Mauer auf Frankreichs Erde,
dchrr schwören, wir schwören!

endt inde ihr sollt es hören!
fl re es, heiliges Vaterland!

Ä uderhand liegt in Bruderhand:
)e>l r steh'n! steh'n! Die deutsche Mauer:

ann und Jüngling , Städter und Bauer!
tri- sEln Und mir! Stahl sind wir!
'ufit| ?nöe- diur über Leichen kämt ihr!

>uniern Seelen und Leibern zerprallt
.. Eure Gemalt! .

j ' !r fla^eit  uns ganz ineinander geschworen!
^ l ö!*eu  3ch an das Du verloren!

«« | lllb 'sicht Herr und sind nicht Knecht!
Mr und ein heilig B .udergeschlecht,

lUI«b ]J n,b eine Seele und sind ein Leib,
' > Leben um Heimat und Kind und W eib!

J, * i! ,lb  Mammengeschmiedete Pflicht.
Liebe Wall, dran die,Hölle Erbricht!

J b^tscher Mann!
Hölle, stürm an!

mMr̂ slehch'. stehch! Die deutsche Mauer!
- ir ?£? tmLa9,  in  Schneenachtschaurr

15• :t J ^lb,t gebaut, unfern tiefsten Grund,
“J utSr/ll ' ^ mlischen Vater im Bund!
Machland ! Kern Feind bricht durch!

Dein Wall! Deine Burg!
_ Reiuhold Braun.

®*ot{ und wir!
,'k!k

ie Xiiite
Dluclne/ ^ ^ ŝlät  zu haben in derDruckern vor I.

mand hat in England vorhergesehen oder gedacht
daß der Kampf solange dauern und soviel Ko¬
sten an Menschen und Geld verursachen würde,
ohne daß dar Ende abzusehen ist. Jedermann
verlangt , daß es zum Ende kommen solle, koste
es was es wolle , denn auf diese Weise kann es
nicht weitergehen . Ein Ende mit Schrecken
ist imnier noch besser, als ein Schrecken ohne
Ende.

Das kanadische Infanterie Regiment
„Priucest Patricia ".
WTB . Amsterdam , 22 . April.

„Times " melden aus Toronto : Bon dem
leichten Infanterieregiment „ Princeß Patricia " ,
dem besten Regiment Kanadas , das nach dem
Kriegsschauplatz abgiug , dürfte kaum der vierte
Teil übrig bleiben . Von den Offizieren , die
im Herbst Ottowa verließen , stehen nur noch
drei in der Front.

Der Alkohol im Unterhause.
WTB . London . 22 . April . (Nichtamtl .)

Im Unterhause entstand eine lebhafte , ein
stündige Debatte über den Antrag eines Mit¬
gliedes , daß während des Krieges im Unterhau
se keine alkoholhaltigen Getränke verabreicht
werden sollten . Die Debatte mußte vertagt
werden , da die Meinungsverschiedenheiten zu
groß waren und man eine Abstiminung vermei¬
den wollte.

WTB . Paris , 21 . (Nichiamtlich .)
Der „ Temps " meldet'
Prinz Georg von Griechenland , der Bruder

des Königs , ist am 19 . April in Paris einge¬
troffen und am Bahnhof vom griechischen Ge
sandeu empfangen morden.

Lvlaies und Provinzielles.
* Hadamar , 22. April. Die Direktion der

Naffauischen Landesbank , Nassauische Sparkaffe
hat ihren Jahresbericht über die Verwaltung und
die Geschäftsergebnisse im Jahre 1914 veraus¬
gabt der eine genaue Uebersicht des Standes de-
Naffauischen Landesbank , der Sparkasse , sowie der
LebenSversicherungsanstalt bietet , und zuleich eine
einhende Schilderung der Wirkung des Krieges
auf alle einzelnen Geschäftszweige enthält . Ne¬
ben einigen graphischen Ausführungen enthält
der Bericht als Titelbild die Bildnisse von fünf
ans deni Felde der Ehre gefallenen Bankbeantten,
darnnter das Bild eines Hadaniarers des Herrn
Buchhalters Albert Weiß , Leutnant der Reserve.
Der Jahresbericht wird aus Wunsch an alle In¬
teressenten versendet , ebenso ist hiesige Landes-
bankstelle in der Lage Interessenten mit Jahres¬
berichten zu diene » .

* Hadamar , 21. April. Soeben ist man
mit der Wiederherstellung des durch im Vorjahre
infolge Sturmwind verbogenen Turmkreuzes der
der St . Josefs -Anstalt beschäftigt.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 25 . April 1915.

l/3 7 Uhr Frühmesse , Hospitalkirche "- 7 Uhr,
Nonnenkirche ^ 8 Uhr , Gymnasialgottesdienst 8
Uhr . Hochamt ^ lO Uhr.

Evangelische Kirche.
Jubilate . 25 . 4 1915.

1/j 10 Uhr Gottesdienst in Hadamar.
Die Christenlehre findet für die 1913 , 1914

und 1915 Konfirmirten in unmittelbarem A: -
schlusse an den Gottesdienst statt.

Mittwoch , den 28 . April , abends 8*/» Uhr
Kriegsbetstunde.

Wer Brotgetreide
verfüttert , versündigt

sich am Baterlande und
macht sich strafbar.

Frühkartoffeln
abzugeben . Pfund 10 Pf . Näh . b. d. Verleg.

ea. 4 Ctr.

Heu , 1 Wagen Mist
zu verkaufen . Näheres in der Expedition.

* Hadamar , 20. April. Wie uns mitge¬
teilt wird erlitt ein des Lehrling der Firma
Franz Sichert Sohne beim Radfahren einen
Armbruch.

* Hadamar , 24. April. Nach einem Er¬
laß des Herrn Ministers des Innern vom 13.
April 1915 — V . 42 24 — werden die in dem
8 5 des Gesetzes über die Familienunterstützungen
vom 28 . 2 . 1888/4 . 8 . 1914 für die Ehefrau¬
en während der Monate Rorember bis April ans
12 Mark festgesetzten Unterstütznngsbelräge auch
während der Sommermonate gewährt.

* Dresden , 21 . April . Eine hübsche Stift¬
ung machte der Fabrikbesitzer Trommer in Kri.»̂
mitschau . Er schenkte der Stadt am ersten S « ,
tage seines Söhnchens 20000 Mark für Ausbil¬
dung fleißiger Knaben im Kriege gefallener Ein¬
wohner.

Eingsandt.
Unter „Eingesandt " finden Artikel Aufnahme die sach¬
lich gehalten und von allgemeinem Interesse sind.

Hadamar , 23 . April l915.
Man ist soeben eifrig mit der Feldbestellung

beschäftigt und kommt das trockene Wetter den
Arbeiten sehr zu statten . — Die Graswege der
Gemarkung Hadamar , deren Ertrag alljährlich
zur Verpachtung kommen, bedürften einer größe¬
ren Aufmerksamkeit der Feldpolizei , denn alles
was das Feld oder die Gärten nicht brauchen
können, wird in die Wege geworfen . S o scheint
man sich in er ster Linie den Kreuzweg als Un-
ratabladestelle ausersehe » zu haben , auch bedürfe
die Zurückschneidung der Hecken ans ihre Gren¬
zen einer Beachtung . Zweitens ist der Grasweg
dilrch den Kreuzweg nach dem Galgenberg derart
mit Steinen , die sich ganz wahrscheinlich beim
Umpstügen ergeben haben , beworfen , daß Abernten
unmöglich wird . Da dieje Wege zu den beliebtes¬
ten Spaziergängen gehören , wäre es schon Sache
der Anlieger ans deren Jnstaiidialtniig Bedacht
zu nehmen . — Mögen diese Zeilen darauf hin-
wirken, daß diesem Mißstand abgeholsen wird.

Weiter wird bemerkt, daß sich halbwüchsige
Jungen allabendlich in der Stäbe des Hetßrn-
nnd Galgenbergs hernnttreiben und mit einem
Flobert Schießübungen anstellen . Hierbei wird
wohl mancher Vogel sei» Leben lassen müssen.
Auch hier wäre es ratsam diesem Unwesen Ein¬
halt zu tun . — Civis.

Humoristisches.
Mutte  r : „ Mieze , Mieze , du bist ni btmehr

glücklich mit deinem Mann ! Es ist ans mit
dem Frieden in eurer Ehe !"

Tochter (sehr verlegen ) : „ Aber ich bitte
dich, Mama , wie kommst du denn darauf ?"

Mutter : „ Euer Papagei rief im Anfang eu¬
rer Ehe immer : „Liebling ! Herzchen! Schatz!"
Und was sagt er jetzt? „ Dumme Gans ! Trun¬
kenbold ! Tanthippe ! Grobian !"

verleiht ein :«:a .-tes rtiiaes Gesicht , rosige «,
jugendfriaches Aussehen und ein blendend
schöner Teiat - Alles dies erzeugt die echte

SfedienpferdSeife
(die beste Liiicnxnilcbseilc ) , von Bergmann L Co .,
Kad -sbeul , a Stück 50 Ptg . Ferner macht der Creeoz
„Dada 1* (Liiienmilch - Cream ) rote und spröde Heut weil)
lind sammetweich . :: :: :: Tube 50 Hg.

Zu haben bei:
Jakob Lchrankel . Georcz Lippert.

Arbeitsbücher
zu haben in der Druckerei des Hadamarer
Anzeigers . Johann Wilhelm Hörte ». )



Deutsche fritiini »nd Miidchrn!
In dieser schweren Zeit blicken wir deutschen Frauen mehr als sonst ans unseren Kaiser , dem der surchtbare Kr

doppelte Last der Verantwortung auferlegt . Ihn , der in vorbildlicher Weise Freud und Leid mit seinem Volke teilt , bewq
leicht manchmal die Frage : Wie trägt mein Volk die vielen Opfer an Blut und Leben, die bereits gefordert sind und nochi
werden müssen?

Deutsche Frauen , laßt uns ihm eine Antwort daraus geben, laßt uns ihm in einer

r„ ( WulSigungssnschvift
fajfföf: Wir alle, auch die, welche durch den Verlust ihrer Männer , Söhne , Väter und Brüder schwer heimgesucht sind, blh
unwandelbarer Liebe jetzt wie zu Beginn des Krieges zu unserem Kaiser auf und vertrauen mit ihm auf Gott und unser gutes

Zugleich soll als Gabe der deutschen Frauenwelt für vaterländische Zwecke eine

Kaiser Wilhelm-Speude deutscher Frauen
dargebracht werden , über welche der Kaiser freie Verfügung hat . Deutsche Frauen und Mädchen , schließt euch alle ohne Uiit|
des Standes an , damit eine eindrucksvolle Kundgebung erreicht wird!

Wir störe» dadurch kein anderes Werk der Liebe, da unser Kaiser die Spende verwenden wird, wo sie am nötigt

Die deiitslhe frimeitnicit als fotdir tritt hier auf de» Pan!
Jede betrachte es als Ehrensache , sich zu beteiligen und im Kreise ihrer Hausgenossen und Bekannten nach KräsH

die Sammlung der Namen und Spenden zu wirken ! Auch die kleinste Gabe ist willkommen .!

Als Ueberreichungstag ist das Regierungsjubiläum des Kaisers im Juni in Aussicht genommen . Die Hauptgeschä|
befindet sich Berlin -Zehlendorf , Gymnasium.

Neu WauMiwschuß:
Frau Gymnasialdirektor Fischer. Frau Ministerialdirektor Halle . Fra « Geh Ob - Regierungsrat

Maria Fürstin zu Stolberg ' Wernigerode.

Frau Geh Justitzrat Cassel. Frau Gertha Dieckmann . Frau Valentine Graser . Frau Gräfin v. d. Grüben , geb. v.|
Fron Geh . Ober -Finanzrat Heßberger . Gräfin Charlotte Jtzenplitz . Frau Staatsminister Dr . Lentze. Frau Präsident Emmi j
Frau Staatsminister v. Loebell . Paula Müller -Hannover . Frau Louis Navenö . Frau Generalleutnant Freifrau von Riq
Frau Profefior de Runter . Frau Präsident Steinhaufen . Frau Staatsminister v. Trott zu Solz . Frau Oberbürgermeister
Frau Staatsminister Beck-Dresden . Frau Oberbürgermeister Beutler -Dresden . . Frau Oberhofprediger Dtbelius -2
Frau Ob .-Bürgermeister Drittrich -Leipzig . Frau General von Laffert -Leipzig . Frau General von Schweinitz -Leipzig . Frau von Bismark -l
Gräfin Uexküll-Stuttgart . Frau Wirkl . Geh .-Rat Göz-Stutwart . Frau Staatsminister Schmidlin -Stuttgart . Frau Bürgermeister Schröder -»
Frau Geh . Justizrat Gebhardt -Gießen . Frau Geh . Hosrat Strenge -Gießen . Frau Oberst Schöneberg -Arolsen . Frau Senator Dr . Fehling

Frau Staatsminister Dr . Rothe -Weimar . Frau Oberbürgermeister Donndoef -Weimar . Frau v. Eichel-Weimar.

Trauer - Dniclisnchen!
Trauerbriefe, in jetiem Format.
Danksagnngskartcn,
Trauerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kürzester Frist und
jeder Zeit die

DruckereiJ. W. Härter. Hadamar.

2SäS* » SSä£iESJ
liegender Bauart

arbeiten mit Rohölen aller Art. Ein muster¬
gültiges Erzeugnis moderner Massenfabrikation.
Bei genauester Ausführung aller Einzelteile
mäßige Anschaffungskosten . Brennstoffverbrauch

ca . 1—2V» Pfg . pro PS . u. Std.
GASMOTOREN - FABRIK DEUTZ.
Zweigniederlassung Frankfurt, TaunusstraSe 47.

Das Wassergeld und alle sonstigen fälligen Abgaben müssen]
halb der nächsten drei Tagen während der Kassenstunden von 8-
vormittags eingezahlt werden . Nachmittags bleibt die Kasse gesch

Die mm.
II Bringt euer Bold zur ßelciisbin

Die reichhaltigste , interessanteste
O und gediegenste ^Zeus« mr im  Kieinüer-zecnier

ist und bleibt die vornehm illustrierte

Tier - Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
Ia der Tier - Börse  Anden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde , Zimmervögel,
Kaninchen , Ziegen , Schafe , Bienen , Aquarien,

Gartenbau , Landwirtschaft usw . »sw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pfö Zeile nur 20 Pf ., bei Wiederholungen hoher
, ^ .Rabatt . 0

flflonnemenisprels:Ä̂ aÄ -Se p® Pi
Verlangen Sie Probenummer gratis und franko.
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